
Newsletter
            Aktuelle Informationen aus der Geschäftsstelle Ehrenamt  |  Januar 2024

Neues Fortbildungsprogramm für Vereine und Ehrenamtliche
Wie kann das Instagram-Profil des Vereins attraktiver gestaltet werden, wie können gemein- 
nützige Vereine steuerfreie Pauschalen nutzen oder wie sind die Angebote des Vereins versichert? 
Diese und weitere Fragen tauchen im Ehrenamt immer wieder auf. Für das Jahr 2024 bietet die 
Geschäftsstelle Ehrenamt erneut verschiedene Fortbildungen für Engagierte und Vereine an, um 
diese Fragen zu beantworten.
Ein neuer Flyer, der aktuell im Kreisgebiet verteilt wird, informiert kompakt über die Veranstaltungs-
reihe. Darüber hinaus sind bei der Geschäftsstelle Ehrenamt weitere Exemplare erhältlich, die von 
den Ehrenamtlichen und Vereinen angefragt werden können.
Zum Auftakt der Fortbildungsreihe gibt es ein Online-Seminar rund um das Thema Steuerpflichten 
und Steuererklärung in gemeinnützigen Vereinen am Donnerstag, 01. Februar ab 17:00 Uhr. 
Kern der Fortbildung sind praktische Hinweise und Tipps wie die Steuererklärung  - zumindest bei 
kleineren Vereinen - auch ohne Steuerberater bewältigt werden kann. Dozent Wolfgang Pfeffer zeigt 
den Umgang mit den aktuellen Steuerformularen unter ELSTER und die Zusammenstellung der 
erforderlichen weiteren Unterlagen.
Anmeldungen sind u.a. über die Webseite möglich: 
https://ehrenamt.kreis-hoexter.de/termine/

 
 
Kontakt:  
 
Kreis Höxter - Geschäftsstelle Ehrenamt 
Moltkestraße 12 | 37671 Höxter  
 
Telefon: 05271 / 965-9801 
E-Mail: ehrenamt@kreis-hoexter.de
Web: www.ehrenamt.kreis-hoexter.de



Aktuelles
Finanzverwaltung optimiert die Beratung für Ehrenamtliche

Die Finanzverwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen erweitert ihren Service für Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtler.

Alle Finanzämter in Nordrhein-Westfalen benennen bis Ende des Jahres feste Ansprechpersonen 
für gemeinnützige Vereine. Minister Dr. Optendrenk: Wir unterstützen diejenigen, die unsere Gesell-
schaft zusammenhalten.

Die Finanzverwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen erweitert ihren Service für Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtler: Jedes Finanzamt des Landes bekommt eine feste Ansprechperson, um en-
gagierten Menschen aus steuerlich nicht beratenen gemeinnützigen Vereinen bei Fragestellungen 
rund um die Rechte und Pflichten im Besteuerungsverfahren zur Seite zu stehen. Per Erlass hat 
Minister der Finanzen Dr. Marcus Optendrenk die Ämter beauftragt, diese zentrale Zuständigkeit 
noch in diesem Jahr einzurichten.  Die Ansprechpersonen sind dann über die Telefonzentralen 
der Finanzämter zu erreichen.

„Das Ehrenamt ist der unverzichtbare soziale Kitt für unsere Gesellschaft. Der Beitrag, den die en-
gagierten Menschen in den Vereinen unseres Landes zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leis-
ten, ist unbezahlbar“, verdeutlicht Minister Dr. Optendrenk. „Wir wollen hier unterstützen und diesen 
Beitrag möglich machen, indem wir den Ehrenamtlichen Hürden aus dem Weg räumen.“ So wurde 
auf Initiative Nordrhein-Westfalens der Freibetrag für ehrenamtlich Tätige ebenso angehoben wie 
die steuerliche Freigrenze für gemeinnützige Vereine, die Pflicht zur zeitnahen Mittelverwendung 
bei kleinen Vereinen abgeschafft.

Allerdings müssen die Betroffenen ihre Rechte und Pflichten im Besteuerungsverfahren auch ken-
nen. „Der Kassenwart oder die Schatzmeisterin eines lokal engagierten Vereins zeichnet sich in der 
Regel eher durch besonderen Gemeinschaftssinn und Heimatliebe aus als durch eine Ausbildung 
zum Steuer-Profi – und das ist auch vollkommen richtig so“, sagt Minister Dr. Optendrenk. „Denn die 
Steuer-Profis haben wir in den Finanzämtern und sie stehen für die Ehrenamtlichen bereit.“

Den neuen Service begrüßt Andrea Milz, Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt des Landes 
Nordrhein-Westfalen, ausdrücklich: „Mit rund sechs Millionen ehrenamtlich engagierten Menschen 
ist der Kreis von potenziellen Ratsuchenden in unserem Land sehr groß“, verdeutlicht sie. „Nord-
rhein-Westfalen hat in den vergangenen Jahren viel auf den Weg gebracht, um gemeinnütziges 
Engagement zu stärken. Das Angebot fester Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in den 
lokalen Finanzämtern ist ein lebens- und praxisnaher neuer Baustein.“

Quelle: 
https://www.land.nrw/pressemitteilung/finanzverwaltung-optimiert-die-beratung-fuer-ehren-
amtliche

Finanzamt Höxter      Finanzamt Warburg 
Telefonnummer: 05271/969-0     Telefonnummer: 05641/7710
Montag bis Donnerstag: 8 - 18 Uhr   Montag bis Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag:                           8 - 16 Uhr   Freitag:                           8 - 16 Uhr
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Fördertöpfe
NRW Preis Kulturelle Bildung: 
Ausgezeichnete Kooperationskonzepte in der Kulturellen Bildung

Der Landespreis Kulturelle Bildung wird zum dritten Mal vergeben, die Bewerbungsphase für 
die mit insgesamt 80.000 Euro dotierten Preise läuft noch bis Ende Januar 2024.

Kulturelle Bildung spielt für die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen eine entscheidende 
Rolle. Sie ermöglicht Kindern und Jugendlichen eine frühe Begegnung mit Kunst und Kultur durch 
gemeinsame Projekte mit Künstlern in Bereichen wie Theater, Musik, Fotografie und Film. Die Lan-
desregierung möchte solche Angebote fördern und zeichnet deshalb herausragende Kooperationen 
mit dem Landespreis Kulturelle Bildung aus.

Prämiert werden Projekte in Nordrhein-Westfalen, die in besonderer Weise lokale Akteurinnen und 
Akteure der kulturellen Bildung vernetzen, sei es zwischen Schulen und Künstlerinnen und Künst-
lern, Kultur- oder Jugendorganisationen und freien Theatergruppen oder Theatern und städtischen 
Jugendzentren. Es werden drei Hauptpreise in den Kategorien „Schule“, „Jugendarbeit“ und „Kultur“ 
vergeben. Der Preis ist eine gemeinsame Initiative der Landesministerien für Kultur und Wissen-
schaft, für Schule und Weiterbildung sowie für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und 
Integration.

Bewerbungsschluss ist der 26. Januar 2024, die Preisverleihung ist für April 2024 geplant. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Preises unter:
https://www.mkw.nrw/NRW-Preis_Kulturelle_Bildung

EHRENAMT GEWINNEN. ENGAGEMENT BINDEN. ZIVILGESELL-
SCHAFT STÄRKEN.

Ihre Ehrenamtlichen brauchen eine extra Portion Anerkennung? Sie haben eine gute Idee, um mehr 
Ehrenamtliche für Ihre Initiative zu gewinnen? Sie wollen endlich diese Fortbildung machen und Ihre 
Vereinsarbeit auf sichere Füße stellen? Dazu brauchen Sie nicht viel, aber ganz ohne Geld geht es 
auch nicht?

Die DSEE weiß: Mit bis zu 2.500 Euro können ehrenamtlich getragene Organisationen in struktur-
schwachen und in ländlichen Regionen viel für ihre Engagierten tun. Mit dem Förderprogramm will 
die DSEE Sie dabei unterstützen, Ehrenamtlichen das Leben leichter zu machen.

Weitere Informationen unter:
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderung/mikrofoerderpro-
gramm/
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Fördertöpfe
Veranstaltungsreihe der Landesservicestelle für bürgerschaftliches 
Engagement NRW
Inklusionsscheck NRW - 20. Februar 2024, 17:00 Uhr

Barrierefreiheit und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen ist Ihnen wichtig. Jetzt wollen Sie 
ganz konkret etwas dafür tun. Zum Beispiel die Internetseite Ihres Vereins barriereärmer machen? 
Oder für die nächste Veranstaltung eine Dolmetschung in Gebärdensprache beauftragen? Es fehlt 
eine rollstuhlgerechte Rampe? Oder Sie möchten ein inklusives Event auf die Beine stellen?

Dann ist der Inklusionsscheck NRW für Sie interessant. Mit dieser Förderung unterstützt die  
Landesregierung solche Projekte mit einem festen Zuschuss von 2.000 Euro. Wichtig ist, dass Sie 
Ihre Idee in Nordrhein-Westfalen umsetzen und dass im Projekt Menschen mit und ohne Behinde-
rung involviert sind.
Als Referenten der Veranstaltung werden Patrick Diebenbusch und Carsten Schymik vom Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen eingeladen. Sie stellen 
Ihnen das Förderprogramm im Detail vor und zeigen Beispiele für förderfähige Projekte. Außerdem 
gibt es wertvolle Hinweise zur Antragstellung, und in der Live-Videokonferenz ist ausreichend Zeit 
für Ihre Fragen eingeplant.
Hier geht es zur Anmeldung: https://veranstaltungen-landesservicestelle-nrw.de/foerdermittel/
inklusionsscheck-nrw/

Heimat-Werkstatt - 27. Februar 2024, 17:00 Uhr

Was macht unsere Heimat aus und was verbindet uns als Gemeinschaft in unserem unmittelbaren 
Lebensumfeld? Jede Region, Stadt, Gemeinde oder auch jedes Stadtviertel hat etwas ganz Beson-
deres. Aber was ist das genau, womit wir uns identifizieren, was uns ausmacht?

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen unterstützt Projekte und Vorhaben, bei denen Bürgerin-
nen und Bürger miteinander über diese Dinge sprechen und die Gestaltung ihrer Heimat gemein-
sam in die Hand nehmen möchten.
Die Heimat-Werkstatt richtet sich nicht nur an diejenigen, die sich bereits für ihre Heimat engagie-
ren, sondern vor allem auch an die, die für Engagement in ihrem sozialen Umfeld erst gewonnen 
werden sollen.

Gefördert werden Projekte und Maßnahmen, die Menschen miteinander in Diskussions- und Ar-
beitsprozesse bringen – rund um die lokale Identität der gemeinsamen Heimat.
Als Referenten werden Christoph Meinerz und Marc-Ferdinand Fengels aus dem Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen eingeladen. Die 
beiden stellen die Heimat-Werkstatt im Detail vor und geben wertvolle Hinweise zur Antragstellung, 
sowie Beispiele für geförderte Projekte. In der Live-Konferenz ist ausreichend Zeit für Ihre Fragen 
eingeplant. 
Hier geht es zur Anmeldung: https://veranstaltungen-landesservicestelle-nrw.de/foerdermittel/
heimat-werkstatt/
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„Bei uns darfst Du Theater  
machen!“

Das „Ferientheater“, ein Projekt 
der „Gesellschaft der Musikfreun-
de“ und der „Klosterlandschaft 
OWL“, bietet seit 2011 jährlich 
in den Sommerferien eine Work-
shop-Woche in der Abtei Marien-
münster an. Unser Team aus pas-
sionierten Künstlerinnen schafft 
einen Raum, in dem junge Leute 

spannende Einblicke in Thea-
ter, Schauspiel, Tanz, Musik und  
Literatur erhalten können und der 
ihnen die Möglichkeit gibt, sich 
kreativ auszuleben.
In der Workshop-Woche wird 
deutlich, dass der ländliche Raum 
– gerade durch seine Weitläu-
figkeit, Natur und Ruhe – viel zu 
bieten hat. Dabei verlieren wir das 
aktuelle Weltgeschehen nicht aus 
den Augen; jedes Jahr bietet das 
jeweilige Motto des Ferientheaters 
die Möglichkeit zur Beschäftigung 
mit relevanten Fragen unserer 
Zeit, gelebter Demokratie und po-
litischer Bildung.
Dass das Ferientheater wegwei-
send für die Teilnehmenden ist, 
zeigen ihre Biographien: 

„Diese Möglichkeit, selbstständig 
seine künstlerischen Interessen 
zu erkunden, ist nicht selbstver-
ständlich und kann viel bewirken!“, 
sagt zum Beispiel die Regisseurin 
Helena Haverkamp, die als  
Teilnehmerin im Ferientheater 
erste Regieerfahrungen sammeln 
konnte.

Kontakt:

Ein Projekt der Gesellschaft der  
Musikfreunde und der Klosterland-
schaft OWL 
Web: www.ferientheater.de 
Mail: buero@ferientheater.de 

Steckbrief
Ferientheater Marienmünster 
  Maja Machalke 

„Wie versende ich eine Sprach-
nachricht?“ fragt eine Seniorin 
im Helene-Schweitzer-Zentrum. 
„Und wo finde ich ein leckeres Re-
zept für einen Kartoffelsalat?“ 

All diese Fragen sollen mit den
Senioren*innen gemeinsam erar-
beitet und beantwortet werden. 
In dem vom Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales (MAGS) 
gestarteten Förderprogramm „Mit-
einander digital“ soll die digita-
le Teilhabe der Senioren*innen, 
unabhängig von der Wohnform 
(Pflegeheim/eigene Häuslichkeit) 
gestärkt werden.
Inga Lockstedt als Projektmitarbei-
terin im Helene-Schweitzer-Zent-
rum in Steinheim entwickelt neue 
digitale Angebotsformate, die die 
bestehenden analogen Formate 
ergänzen sollen. Dabei reichen 
die Angebote von  Einstiegskur-
sen zum Kennenlernen digitaler 

Geräte, Digitalkurse mit Digitallot-
sen, digitalen Sprechstunden und 
online Schulungen sowie Informa-
tionsveranstaltungen. 
Wer interessierte Senioren*innen 
aus Steinheim oder den Ortsteilen 
kennt oder wer Lust hat als Digital-
lotse ehrenamtlich zu unterstützen 
ist herzlich willkommen und wird 
überrascht sein, wie viel Spaß die 
Kursteilnehmer*innen dabei haben.  
Kontakt:
inga.lockstedt@johanneswerk.de, 
0151-53996171
Nähere Informationen zum 
Förderprogramm: https://www.
johanneswerk.de/angebote/men-
schen-im-alter/angebot/foerder-
programm-miteinander-digital/

Projekt „Miteinander digital“ - Ev. Johanneswerk gGmbH 
  Inga Lockstedt 

* Die Verfasser der Steckbriefe stellen der Geschäftsstelle Ehrenamt die Inhalte und Bilder zur Verfügung und willigen in deren Nutzung  
  ein. Für alle Inhalte und Bilder der Steckbriefe sind ausschließlich die Verfassenden verantwortlich. 
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Ausbildung zum Obstwiesenberater im Kreis Höxter - 2024

Das „Streuobstnetzwerk im Kreis Höxter“ möchte interessierte Menschen zu einem Streuobst- 
wiesen-Berater-Lehrgang einladen. Das Netzwerk ist entstanden aus den Teilnehmer:Innen der  
Obstwiesenberater-Lehrgänge aus den Jahren 18/19, 19/20 und 22/23.

Den Teilnehmer:Innen soll an insgesamt 12 Seminartagen mit insgesamt 96 Unterrichtsstunden eine 
qualifizierte Ausbildung als Obstwiesenberater:Innen angeboten werden.

Behandelt werden die Themen Geschichte und Ökologie der Streuobstwiese, Neupflanzung mit 
Pflanzschnitt, Sortenkunde, Erhaltungs- und Erziehungsschnitt, Veredelungstechniken sowie  
Umweltbildung und Marketing.

Das Netzwerk freut sich sehr, dass sich der Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge bereit erklärt 
hat, einen wesentlichen Teil der Kosten des Lehrganges zu übernehmen. Für die Teilnehmenden  
entsteht eine Kursgebühren in Höhe von 100 € und Verpflegungskosten.

Durchgeführt wird der Lehrgang am Wochenende (Samstag und Sonntag) von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
im Bildungshaus Modexen, Modexen 33, 33034 Brakel.
Für die ersten vier Module stehen die Termine schon fest: Modul 1: 10.02. - 11.02.2024, 
Modul 2: 24.02. - 25.02.2024, Modul 3: 09.03. - 10.03.2024, Modul 4: 27.04. - 28.04.2024

Interessierte können sich anmelden beim Streuobstnetzwerk im Kreis Höxter, Friedrich Blase,  
friedrichblase@web.de, 0175/5629686.

Sonstiges
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Obstwiesenberater-Lehrgang 2024  

 

Thema Zeit / Dozent:In Mitzubringende 
Materialien 

Modul 1 (Zwei Tage) 

Begrüßung 

Grundlagen: Geschichte der Streuobstkultur, 
Anlage einer Streuobstwiese, Standort - Arten 
und Sorten, Pflanzung und Pflanzschnitt 

 

10.02. - 11.02.2024 

 Wetterfeste Kleidung 

 Spaten 

 Rosenschere 
 

Modul 2 (Zwei Tage) 

Jungbaumschnitt 1, Baumbiologie, 
Wuchspotentiale, verschiedene Kronentypen 
(Oeschbergmodell, Hohlkrone, Spindel), 
Schnitttechniken, Werkzeuge 

 

24.02. - 25.02.2024 

 Wetterfeste Kleidung 

 Rosenschere 

 Schnittwerkzeug 

 Leiter 

 

Modul 3 (Zwei Tage) 

Veredelung, Theorie Veredelung - Praktische 
Übung Veredeln,  
Ökologie der Streuobstwiese, praktische 
Möglichkeiten zur ökologischen Aufwertung 
einer Streuobstwiese 

 

09.03. - 10.03.2024 

 

 Rosenschere (Felco 2, 6 
oder vergleichbar) 

 Sehr scharfes Messer 
(Okuliermesser bzw. 
Gartenhippe) 

 Modul 4 (Zwei Tage) 

Schnitt von Obstbäumen in der Ertragsphase 
nach dem Oeschbergmodell,              
Einführung in die Thematik Umstellungsbaum, 
Einführung in die Thematik Altbaum 

 

27.04. - 28.04.2024 

 

 

 Wetterfeste Kleidung 

 Rosenschere 

 Schnittwerkzeug 

 Leiter 

Modul 5a (einen Tag) 

Sommerpflege, Krankheiten / Schädlinge 

Streuobstpädagogik 

 

Juni 2024 

 Wetterfeste Kleidung 

 Rosenschere 

 Lupe 

 Literatur 

 Scharfes Messer 

Modul 5b (einen Tag) 

Kurze Sortenkunde (Pomologie) 

Ernte - Verwertung – Vermarktung 

 

Oktober 2024 

 Sortenbücher (falls 
vorhanden) 

 Obstmesser 

 Eigene Äpfel (10 Stück 
von jeder Sorte)  

Modul 6 (Zwei Tage) 

Jungbaumschnitt 2, Beurteilung der im letzten 
Jahr geschnittenen Jungbäume und 
Obstbäume in der Ertragsphase 

 

November 2024 

 Wetterfeste Kleidung 

 Rosenschere 

 Schnittwerkzeug 

 Leiter 

 

Ausbildung zum Obstwiesenberater im 
Kreis Höxter - 2024 
 

 

Organisiert vom  

Streuobstnetzwerk Kreis Höxter  

 

 

Finanziert vom  

Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge 

 

und dem 

 

Land NRW 

 

 

Das „Streuobstnetzwerk im Kreis Höxter“ möchte interessierte Menschen zu einem 

Streuobstwiesen-Berater-Lehrgang einladen. Das Netzwerk ist entstanden aus den 

Teilnehmer:Innen der Obstwiesenberater-Lehrgänge aus den Jahren 18/19, 19/20 und 

22/23. 

Den Teilnehmer:Innen soll an insgesamt 12 Seminartagen mit insgesamt 96 
Unterrichtsstunden eine qualifizierte Ausbildung als Obstwiesenberater:Innen angeboten 
werden. 

Behandelt werden die Themen Geschichte und Ökologie der Streuobstwiese, 

Neupflanzung mit Pflanzschnitt, Sortenkunde, Erhaltungs- und Erziehungsschnitt, 

Veredelungstechniken sowie Umweltbildung und Marketing. 

Das Netzwerk freut sich sehr, dass sich der Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge 
bereit erklärt hat, einen wesentlichen Teil der Kosten des Lehrganges zu übernehmen. 
Für die Teilnehmenden entsteht eine Kursgebühren in Höhe von 100 € und 
Verpflegungskosten.  

Durchgeführt wird der Lehrgang am Wochenende (Samstag und Sonntag) von 9:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr im Bildungshaus Modexen, Modexen 33, 33034 Brakel. 

Für die ersten vier Module stehen die Termine schon fest: Modul 1: 10.02. - 11.02.2024, 
Modul 2: 24.02. - 25.02.2024, Modul 3: 09.03. - 10.03.2024, Modul 4: 27.04. - 28.04.2024 

Interessierte können sich anmelden beim Streuobstnetzwerk im Kreis Höxter, Friedrich 

Blase, friedrichblase@web.de, 0175/5629686. 



Weiterbildung und Qualifizierung
Erklärvideos, Selbstlernangebote, Coachings & Co.

Hier finden Sie Hinweise auf Qualifizierungsangebote, auf die Sie zeitunabhängig bzw. nach Verein-
barung zurückgreifen können. Alle Angebote werden im Rahmen der Engagementstrategie für das 
Land Nordrhein-Westfalen durch die Staatskanzlei gefördert.

https://www.engagiert-in-nrw.de/erklaervideos-selbstlernangebote-coachings-co

Web-App „Kompakt informiert“ für alle Engagierten und Engagementbereiche im Land
Die Web-App „Kompakt informiert“ vom Bund Alevitischer Gemeinden e.V. ist als Selbstlernplattform 
konzipiert und bündelt Informationen, Materialien, Veranstaltungsaufzeichnungen und Dokumenten-
muster rund um die Themen Ehrenamt, Engagement und Vereinsarbeit.

Erklärvideo-Reihe: Freiwilligenmanagement
In der Erklärvideo-Reihe der lagfa NRW e.V. zum Freiwilligenmanagement sind Video zu verschie-
denen Themen erschienen: Hauptamtliche und freiwillig Engagierte - gemeinsam stark!, Guter Start 
in ein neues Engagement - der Check-in, Engagierte gewinnen - aber wie?, Motivation ist alles! 
Freiwillig Engagierte begleiten, Der letzte Eindruck zählt! - der Check-out.

Qkonzept-NRW Erklärvideo zu Modul I, Teil 1: 
Vereinsgründung, Satzung, Versicherung, Finanzen

Qkonzept-NRW Erklärvideo zu Modul I, Teil 2: 
Buchführung und Steuer

Rechtliche Hinweise
 
Auch rund um Ehrenamt und Vereinsarbeit stellen sich immer wieder rechtliche Fragen. Hier haben 
wir für Sie unter anderem Informationen zum Vereinsrecht, zu Steuerrecht und Gemeinnützigkeit, 
zum Versicherungs- und Datenschutz zusammengestellt.

- Steuerrechtliche Hinweise
- Datenschutz (DS-GVO)
- Informationen zum Vereinsrecht
- Informationen zum Stiftungsrecht
- Informationen zum Transparenzregister
- Informationen zur Veranstaltungsorganisation
- Mehr Rechtliches (Fahrdienste, Fürhungszeugnis, Mindestalter und Jugendschutz im Ehrenamt)
- Urheberrecht, das Recht am Bild und GEMA
- Sonderurlaub, Freistellung und Bildungsurlaub im Ehrenamt

https://www.engagiert-in-nrw.de/rechtliche-hinweise

Sonstiges
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